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Virtuelle Erprobung
Umsetzungsvereinbarung –

Anlage 13 zum LRV
3. Virtuelle Erprobung 

Nach abschließender Vereinbarung der neuen 
Leistungs- und Vergütungssystematik bis spätestens 
31.08.2019 wird diese während der Umsetzungsphase 
virtuell erprobt. 
Die Erprobung umfasst eine Auswahl an Angeboten aus 
dem Bereich bisheriger stationärer, teilstationärer und 
ambulanter Angebote. Die Auswahl der Angebote sowie 
Näheres zur virtuellen Erprobung wird zwischen den 
Vertragspartnern einvernehmlich abgestimmt. 
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Virtuelle Erprobung
Umsetzungsvereinbarung –

Anlage 13 zum LRV

3. Virtuelle Erprobung 

Basis für die Erprobung sind die für den 
Erprobungszeitraum verhandelten Leistungs- und 
Vergütungsvereinbarungen nach § 125 SGB IX und die 
Sicherstellung der Kompatibilität zwischen den 
Ergebnissen der Gesamtplanung und dem modularen 
System der Leistungen und Vergütungen. Die 
Erprobung vor Ort umfasst einen Zeitraum von 12 
Monaten; sie endet spätestens am 28.02.2021.
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Virtuelle Erprobung
Umsetzungsvereinbarung –

Anlage 13 zum LRV

3. Virtuelle Erprobung 

Ergeben sich während der Erprobungsphase 
oder in Folge der Erprobung Änderungs- oder 
Anpassungsbedarfe, erfolgt eine 
einvernehmliche Anpassung der 
entsprechenden Regelungen des 
Landesrahmenvertrags.
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Virtuelle Erprobung
Hintergrund

Nach abgeschlossener Umsetzungsvereinbarung

 Verhandlung des Basismoduls: streitige Punkte

 Aufwand bei Fort- und Weiterbildung

 Personalkosten für allg. Verwaltung (KT> 1:30 LB über alles)

 Leitung KT> (1:25 VZÄ)

 Auslastung, Wagnis- und Risikozuschlag (KT> 0,75%)

 Weitere Verhandlung 

 Fachkräfte: KT > keine Studienabschlüsse  - Keine Annäherung

 Fachkraftquoten KT > 50/50 – Keine Annäherung

 Vergütung: KT: Eckmann/Eckfrau an Tarifen orientiert – Keine 
Annäherung

 Personalschlüssel und Korridore (nicht anverhandelt)

 Aussetzen der Verhandlungen 

 24.09.2019: Spitzengespräch
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Gegenüberstellung: Fachkraftquoten
Leistungserbringer Kostenträger

Tagesstruktur

für erwachsene Menschen mit geistigen 
und / oder körperlichen 
Beeinträchtigungen

80% 50%

für erwachsene Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen

90% 50%

für besondere Zielgruppen 100% 50%
Tagesförderstätte für erwachsene 
Menschen mit geistigen und / oder 
körperlichen Beeinträchtigungen

90% 50%

Tagesförderstätte für besondere 
Zielgruppen 

100% 50%

Tagesstätte für erwachsene Menschen 
mit seelischen Beeinträchtigungen 

90% 50%

Häusliches Leben
für erwachsene Menschen mit geistigen 
und / oder körperlichen 
Beeinträchtigungen 

80% 50%

Häusliches Leben außerhalb von bes. 
Wohnformen

für erwachsene Menschen mit geistigen 
und / oder körperlichen 
Beeinträchtigungen 

keine Unterscheidung in 
besondere Wohnform 

und außerhalb!
70%

Häusliches Leben
für erwachsene Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen

90% 50%

Häusliches Leben außerhalb von bes. 
Wohnformen

für erwachsene Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen

keine Unterscheidung in 
besondere Wohnform 

und außerhalb!
70%

Häusliches Leben für besondere Zielgruppen 100% 50%

Häusliches Leben außerhalb von bes. 
Wohnformen

für besondere Zielgruppen
keine Unterscheidung in 

besondere Wohnform 
und außerhalb!

70%
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Gegenüberstellung: Fachkraftquoten

Freizeitgestaltung für erwachsene Menschen mit 
seelischen Beeinträchtigungen

90% 30%

für besondere Zielgruppen 100% 30%

Zusätzliche spezielle Bedarfslagen

zu anderen Leistungen hinzutretende 
besondere Bedarfslagen

100% 50%

Persönliche Assistenz für Menschen 
mit körperlichen Beeinträchtigungen

individuell nach 
Gesamtplan

10%

betreutes Wohnen in Gastfamilien 100% 50%
begleitete Elternschaft und 
Elternassistenz

100% 50%

Hauswirtschaft 

60 % Betreuungs-
fachkräfte, 30 % 
Fachkräfte i.S.d. 

Hauswirtschaft, 10% 
Nichtfachkräfte

30%

Nächtliche Versorgung 

Nachtwache 100% 100%

Nachtbereitschaft
Keine Quote, 

Vereinbarung nach 
Zielgruppe/Konzept

50%

Hintergrunddienst 100% 100%
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Gegenüberstellung: Grundsätze der Gestaltung der Fachleistung 
(Personal, Sachkosten und Form d. Inanspruchnahme)

Leistungserbringer Leistungsträger

Qualifikation

Fachkräfte

• akademische Kräfte (z.B. Sozialpädagogen / 
Sozialarbeiter) sind weiterhin fachlich erforderlich. 
Diese werden gemäß Tarifvertrag, kirchlichem 
Arbeitsrecht oder anderen vergleichbaren 
rechtlichen Regelungen höher eingruppiert. 
• Die jeweilige Berufserfahrung mit 
entsprechender Eingruppierung in 
Erfahrungsstufen richtet sich nach dem jeweiligen 
Tarifwerk, kirchlichem Arbeitsrecht oder anderen 
vergleichbaren rechtlichen Regelungen
• Die Zusammensetzung der unterschiedlichen 
Qualifikationen orientiert sich am jeweiligen 
Bedarf der Leistungsberechtigten, der Konzeption 
und der Arbeitsmarktsituation
• landesweit einheitliche Fachkraftquote ist im 
Sinne von landeseinheitlichen 
Lebensverhältnissen notwendig. Es bedarf 
allerdings einer zeitlichen Überleitung der jetzigen 
Quoten zu den vereinbarten Quoten. 

Erzieher /Heilerziehungspfleger, 
4 - 8 Jahre Berufserfahrung
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Nichtfachkräfte

• Die Zusammensetzung der unterschiedlichen 
Qualifikationen orientiert sich am jeweiligen Bedarf 
der Leistungsberechtigten, der Konzeption und der 
Arbeitsmarktsituation
• Die jeweilige Berufserfahrung mit entsprechender 
Eingruppierung in Erfahrungsstufen richtet sich 
nach dem jeweiligen Tarifwerk, kirchliches 
Arbeitsrecht oder andere vergleichbare rechtliche 
Regelungen
• landesweit einheitliche Nichtfachkraftquote ist im 
Sinne von landeseinheitlichen Lebensverhältnissen 
notwendig. Es bedarf allerdings einer zeitlichen 
Überleitung der jetzigen Quoten zu den 
vereinbarten Quoten. 

z.B. Kinderpfleger
4-8 Jahre Berufserfahrung

Vergütung

Fachkräfte

•Vergütung richtet sich nach den jeweiligen 
trägerspezifischen Tarifverträgen, kirchlichem 
Arbeitsrecht oder anderen vergleichbaren 
rechtlichen Regelungen auf der Basis der 
trägerindividueller Fachkraftzusammensetzung

Eingruppierung S8b/3

Nichtfachkräfte

Vergütung richtet sich nach den jeweiligen 
trägerspezifischen Tarifverträgen, kirchlichem
Arbeitsrecht oder andere vergleichbaren 
rechtlichen Regelungen auf der Basis der 
trägerindividueller Nichtfachkraftzusammensetzung

Eingruppierung S4/3
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Sachkosten 
Fachleistung

Die Sachkosten gem. § 29 (4) werden 
trägerindividuell i.R. der Verhandlungen nach 
§ 125 SGB IX vereinbart

Jährliche Pauschale: 100 € je 
Leistungsberechtigten

Form der 
Inanspruchnahme

Die Leistungsgewährung bzw. die 
Befriedigung des Leistungsbedarfs erfolgt 
grundsätzlich als Einzelleistung. Der 
Leistungsberechtigte kann diese auch 
anteilig oder vollständig in eine 
Gruppenleistung einbringen. Die 
Umrechnung von Einzel- auf 
Gruppenleistung entscheidet sich anhand 
der individuellen Fallkonstellation und der 
individuellen Gruppengröße.

• 50:50 (Gruppe:Einzel) für Module 
Tagesstruktur und Häusliches Leben
• 75:25 (Gruppe:Einzel) für Modul 
Freizeitgestaltung
• 0:100 (Gruppe:Einzel) für Modul 
Zusätzliche spezielle Bedarfslagen
• 75:25 (Gruppe:Einzel) für Modul 
Hauswirtschaft
• 100:0 (Gruppe:Einzel) für Modul 
Nächtliche Versorgung

Fazit: Das Ziel landesweit einheitliche 
Lebensverhältnisse zu gewährleisten wird 
über einheitliche Leistungskorridore und 
einheitliche Fachkraft-/Nichtfachkraftmixe 
gewährleistet. Im Sinne der Qualität der 
Leistungen können keine Einschränkungen 
bei den Qualifikationen und den Sachkosten 
vereinbart werden. Im Sinne der 
Personenzentrierung muss der Mensch mit 
Behinderung flexibel über die Form der 
Inanspruchnahme entscheiden können.



Virtuelle Erprobung
Anlage 14 des LRV

Anlage 14 zum Landesrahmenvertrag nach § 131 SGB IX vom 
28.12.2018 
Die Vertragspartner vereinbaren 

a) die virtuelle Erprobung der Vorschläge der Leistungserbringer 
und des Trägers der Eingliederungshilfe zur Einführung einer 
neuen Leistungs- und Vergütungssystematik. 
b) Das heißt konkret: sowohl der Vorschlag der Leistungsbringer 
als auch der Vor-schlag des Trägers der Eingliederungshilfe 
werden jeweils detailgenau bis zum 29.11.2019 ausformuliert der 
Geschäftsstelle der Gemeinsamen Kommission SGB IX (GK SGB 
IX) vorgelegt. 
c) Diese Vereinbarung wird als Anlage zum bestehenden Vertrag 
vom 28.12.2018 aufgenommen. 
d) Die unter a) genannten Vorschläge müssen jeweils bei 
ausgewählten Anbietern virtuell getestet werden. Dabei gibt es 
keine unmittelbare Zahlungsauswirkung. Für die virtuelle 
Erprobung gilt Nr. 3 der Umsetzungsvereinbarung. 
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Virtuelle Erprobung
Anlage 14 des LRV

Anlage 14 zum Landesrahmenvertrag nach § 131 SGB IX 
vom 28.12.2018

e) Dafür setzt die GK SGB IX eine AG Untersuchungsdesign 
ein. Die Interessenvertretung ist bei der Gestaltung und 
Evaluierung der Erprobung einzubeziehen. 
f) Nach Abschluss der virtuellen Erprobung werden die 
Ergebnisse der begleiten-den Evaluation in der GK SGB IX 
bewertet. 
g) Nach der Bewertung der Evaluierung wird eine 
gemeinschaftliche neue „Leistungs- und 
Vergütungssystematik" vereinbart. 
h) Anschließend werden die erforderlichen 
Einzelvereinbarungen nach § 125 SGB IX abgeschlossen. 
i) Die abschließende Umstellung des Systems erfolgt zum 
01.01.2023. 
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Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

AG Untersuchungsdesign 

Ziel der AG: 
Basierend auf der Anlage 13 des Landesrahmenvertrages 
(Umsetzungsvereinbarung):
Erarbeitung einer Leistungsbeschreibung für die Ausschreibung der 
wissenschaftlichen Begleitung im Umsetzungszeitraum, dabei 
insbesondere die Festlegung der Regionen und der 
Mengenkomponenten

Basierend auf der Anlage 14 des Landesrahmenvertrages werden die 
Vorstellungen der Leistungserbringer und des Trägers der 
Eingliederungshilfe zur Einführung einer neuen Leistungs- und 
Vergütungssystematik virtuell erprobt und begleitend evaluiert.

Die Umsetzung des BTHG in RLP – Informationsveranstaltung der LIGA am 06.12.2019  (Kettig) und am 10.12.2019 (Bad Kreuznach)

Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

Ziel der Untersuchung:
Untersuchung der Auswirkungen, auch der Finanzauswirkung, von 
folgenden Parametern:
 Zuordnung der seitherigen Gesamtvergütung zu den Modulen 

(Basis- und Leistungsmodule) und entsprechende Leistungs-
und Vergütungsvereinbarungen

 Trennung Fachleistung/ Existenzsicherung
 Hinsichtlich der Zuordnung zu den Modulen (s. oben) werden 

die beiden Modelle der Leistungserbringer und der Kostenträger 
beschrieben und gegenübergestellt.

 Die Bedarfsermittlung als solche ist nicht Gegenstand der 
Untersuchung, sondern nur im Kontext der folgenden Leitfragen 
bzw. Hypothesen.
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Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

Leitfragen:
 Wie wirken sich die unterschiedlichen Vorstellungen der Leistungserbringer 

und des Trägers der Eingliederungshilfe zur Ausdifferenzierung der Leistungs-
und Basismodule aus und sind diese sachgerecht?

 Ist die neue Finanzierung (Trennung in Basis- und Leistungsmodule) 
sachgerecht?

 Gilt dies für alle Organisationsgrößen und Standorte der Angebote? Gilt dies 
für alle Angebote (nach der noch gültigen Definition für die ambulanten, 
teilstationären und stationären Angebote)?

 Sind die Regelungen zur Trennung der Fachleistungen von den 
existenzsichernden Leistungen sachgerecht?  Dies gilt insbesondere für den 
Bereich der Investitionskosten und der kalkulatorischen Miete (Anlagen 5, 5a 
des Landesrahmenvertrages)

 Ist die Überführung/der Transfer aus der Bedarfsermittlung in die 
Leistungsmodule gelungen?
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Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

Folgende Hypothesen sollen überprüft werden:

• Die Gesamtplanung wird in Modulen erstmals erfasst. Es ist zu 
untersuchen, ob die festgestellten Bedarfe – entsprechend der Ziele des 
personenzentrierten Ansatzes sowie des Wunsch- und Wahlrechtes der 
Leistungsberechtigten (LB) - mit den Leistungsmodulen gedeckt werden 
können. 

• Die Leistungen für das Leben in den eigenen Räumen werden in die 
Module Häusliches Leben, Hauswirtschaft und nächtliche Versorgung 
getrennt. Es ist zu prüfen ob diese Trennung sachgerecht ist.

• Bestimmte Module werden öfter bewilligt werden, während andere nicht 
bewilligt werden. Gibt es eine schlüssige Erklärung?

• Für folgende Leistungen passt die gefundene Vergütungssystematik 
nicht: Begleitete Elternschaft, Wohnen in Gastfamilien, 
Krankenhausaufenthalte.
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Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

Folgende Hypothesen sollen überprüft werden:

Stellen sich am Ende der Erprobung Abweichungen des jeweils aktuellen 
Jahresbudgets nach oben oder nach unten heraus, werden diese anhand 
folgender Fragestellungen untersucht:
• Kam es zu Budgetverschiebungen innerhalb des modularen Systems?
• Gab es Kostensteigerungen durch die Trennung der Leistungen und der 

Zuordnung zu Teilmodulen?
• Sind die Kostensteigerungen durch Tariferhöhungen und allgemeinen 

Sachkostensteigerungen berücksichtigt?
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Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

Details zum Untersuchungsdesign

Zunächst sind die Regionen (voraussichtlich 3) in Rheinland-Pfalz 
auszuwählen, in denen die Erprobung stattfinden soll.
Nord-Mitte-Süd

In den Regionen werden ehemals stationäre, teilstationäre und ambulante 
Angebote erfasst. Dabei soll die Zielgruppe so gewählt werden, dass 
Menschen mit unterschiedlichen Behinderungsarten berücksichtigt werden.
Im ehemals stationären Bereich werden unterschiedliche Größen erfasst von 
kleinen bis ehemals große Einrichtungen (24 bis 300 Bewohner*innen). 
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Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

Details zum Untersuchungsdesign
Mit den Leistungsberechtigten (max. 150 Personen je Region), die die 
ausgewählten Angebote in Anspruch nehmen, werden die 
Gesamtplanungen durchgeführt. Entsprechend der Bedarfsermittlung erfolgt 
die Zuordnung zu den Leistungen in den Modulen und den jeweiligen 
Korridoren.

In jeder Region sollen je a. 36 LB in Angeboten der Tagesstruktur (12 ehemals 
Tagesstätte/24 ehemals Tagesförderstätte); und cca. 104 LB in Angeboten des 
Wohnens (ca. 30 ehemals ambulant- auch inklusives Wohnen- davon: 10 
Wohngemeinschaft/10 Einzelwohnen/10 Wohnen mit Besonderheit, z.B. 
Nachtwache/ und ca. 74 in besonderen Wohnformen/ in unterschiedlichen 
Angebotsgrößen) ausgewählt werden.  
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Virtuelle Erprobung
Untersuchungsdesign

Details zum Untersuchungsdesign

Mit den ausgewählten Trägern werden Vereinbarungen nach §
125 SGB IX virtuell vereinbart. Es werden virtuell die 
Vergütungen neu vereinbart.

Mustervereinbarungen werden vor dem Start der Untersuchung 
zwischen Leistungserbringerseite und dem Träger der 
Eingliederungshilfe abgestimmt.

Die Untersuchung erstreckt sich über einen Zeitraum von 1 Jahr.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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